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Amtliches.
Die Ori - vorsteher

werden beovftragt, für rechtzeitige Vornahme von Neuwahlen
derjenigen öffentlichen Rechner, deren Wahlperiode am 31.
d. M. obläuft, zu sorgen, über etwaige Arndeiungen in den
Anstellungs- und KaulionSverhültniffen Beschlüsse der Ver¬
waltungsbehörde herbeizuführen und bis 1. April Vorlage
anher zu machen.

Nagold , den IS. März 1900.
_ K. Oberamt. Ritter.

Die Ortsvorsteher
werden ausgesordlrl, Ansprüche auf Familienunterstützung
der zu Friedensübungrn einberufrnen Mannschaften, soweit
dieselben vor dem 1. April 1900 entstanden, aber noch
nicht angemeldet find, bis 1. April d. I . bei dem Oberamt
geltend zu machen. (Min.-Amtsbl. 1894S . 343 und 1895
S . 291). Fehlanzeigen sind nicht erforderlich.

Nagold,  den 15. März 1900.
_K . Oberamt. R itter.

A » die Ortsvorsteher und Berwaltrrugsaktuare.
Dieselben werden beauftragt, dafür Gorge zu tragen,

daß die Etats für das VerwaltungSjahr1. April 1899/1900
sofort entworfen und nach vorausgeqangener Beratung sei¬
ten- der betreff. Kollegien, eventuell unter Beachtung des
Art. 14 des Gesetzes vom 21. Mai 1891, mit ihren Be¬
schlüssen zuverlässig bis 1. Mai d. I . zur Prüfung und
Genehwiaung hieher vorgelegt werden.

Bei Entwertung des Etats ist mit Gründlichkeit zu ver.
fahren und fink erheblichere Abweichungen von den Etats-
sähen bezw. Rechnungsergrbnissen der ktzten Rechnungs¬
periode zu erläutern; insbesondere ist auch Rücksicht darauf
zu nehmen, daß die für etwaige Ergänzung des Grundstocks
und für die Schuldentilgung erforderlichen Mittel in den
Etats vorgrsehrn werden.

Ueber die auS der vorhergehenden Rechnungsperiode
pro 1898/99 noch verfügbaren Mittel ist unter Anführungdes vorhandenen Barvorrats und der noch vorhandenen
Aktiv- und Passiv-Rückstände in den Etat genauer und
spezieller Nachweis zu geben.

Nagold,  den 16. März 1900.
_K ^ Oberamt. Ritter.

Die Ortsbehörde«
derjenigen Gemeinden, welche im Etatsjahr 1899/1900
Original- oder Bollblut-Simmenthaler Grmeiude-Farren
angeschafft haben und zu den Ankausskostrn einen Beitrag
feite«- der Amtskorporatio« wollrn, werden hiemit aufgr-
sordert, ihre Gesuche um einen Beitrag unter Anschluß des
Nachweises der Abstammung des erkauften FarrenS, deS
ZulafsungSscheins und der Quittungen über den Kaufpreis
und die Auslagen für Ankaufs- und Transportkosten
spätesten- bi- 10. Aprild. IS . bei dem Oberamt einzureichen.

Nagold,  den 16. März 1900.
K. Oberamt. Ritter.

Die amerikanische Fleischeinsuhr.
s- Daß sowohl bei dem Zustandekommen deS deutschen

Fleischbrschaugesttzes als auch hinsichtlich der Gestaltung
unserer Zollgesetzgebung die amerikanische Fleischeinsuhr au»
gesundheitlichen und wirtschaftlichen Gründen sehr scharf
ins Auge gesoßt werden muß, ist klar, aber man soll sich
auch vor einseitigen Beurteilungen der amerikanischen Fleisch-
einsuhr nach Deutschland hüten. Wie auch in einer Ein-
gabt der Leipziger Handelskammer betont wird, nehmen
eine ganze Anzahl fremder Länder an der Fleischvrrsorgung
Deutschlands teil und müßte dann da» im Grsetzvorschlage
inS Auge gefaßte Verbot der Fleischeinfuhr entweder in
einseitiger Weise nur gegen Amerika gerichtet werden oder
ganz allgemeiner Natur gegen jede Einfuhr von Fleisch und
Fleischwaren, wodurch aber schwerwiegende handelspolitische
Verstimmungen und im übrigen eine allgemeine Fleisch-
verteuerung eintreten müßten. Gering ist die Einfuhr von
frischem Fleisch noch Deutschland auS Amerika. Von fri¬
schem Fleisch find im Jahre 1898 fast 200000 Doppelztr.in Deutschland»ingrsührt worden, darunter nur 14000
auS den Vereinigten Staaten. Von den gesamten hier in
Betracht kommenden Erzeugnissen an Fleisch und Fleisch,
waren im Werte von rund 53 000 000^ kommen auf die
Vereinigten Staaten rund 20000000 ^ — gewiß ein
hoher Betrag, der ober im Vergleich zu der Größe de»
Gebiets und der gesamten Fleischwarenausfuhr der Ver-
einigten Staaten kaum schwer inS Gewicht fällt, als was
z. B. für dir Niederlande und Dänemark deren Ausfuhr
von Fleisch und Flrischwaren nach Deutschland bedeutet.
Die Niederlande, mit denen wir sicher keine Ursache haben,
einen Zollkrieg anzufavgen. haben im Jahre 1898 nach der
amtlichen Statistik deS Deutschen Reichs (wir geben nur

Nagold, Lamslag den 17. Marz
die Zahlen für den Spezialhandel wieder) 49 769 Doppel¬
zentner frische« Rindfleisch, 107 481 Doppelzentner frisches
Schweinefleisch, 2522 Doppelzentner einfach zubereitetes
Rind- und Schweinefleisch, 2 799 Doppelzentner Schinken
und 5 907 Doppelzentner Würste im Gesamtwerte von
15 980836 nach Deutschland geliefert. Die Gesamt¬
menge der dänischen Ausfuhr von Fleisch und Fleischwaren
nach Deutschland beträgt 110 626 Doppelzentner im Werte
von 8 404000 -/-iü. darunter 86 550 Doppelzentner frisches
Rindfleisch. 17 010Dopprlztr. einfach zubereitetes Schweine¬
fleisch, 2 717 Doppelzentner Schinken und 1564 Doppel¬
zentner Würste. Auch Oesterreich-Ungarn ist an der Ein¬
fuhr von Fleisch und Fleischwaren nach Deutschland nicht
unerheblich beteiligt.

Deutscher Reichstag.
f Der Reichstag erledigte am Montag debatteloS durch end-

giltige Genehmigung die allgemeine Rechnung zum ReichShauShalts-
rtat 1898/86, sowie die Rechnungsübersicht der Etat - der Schutzge¬
biete aus den Jahren 1896 98, und erörterte dann die Vorlage,
betr . die Abänderung des Münzgesetzes in 2. Lesung. Die Beratung
von Art . 1(Außerkurssetzungder goldenen 5 ^ (-Stücke) und von Art . 4
(Festsetzung des Gesamtbetrages der Reichssilbermünzenauf vorläufig
höchsten- 15 pro Kepf der Bevölkerung) wurde verbunden. ES
entwickelte sich„selbstverständlich" eine Währungsdebatte . in welcher
aus dem Hause Dr . Arendt (Reichsp.). Rettich lkons.), Herold (Z.),
Echönlank (soz.), Büfing (nat .-lib.), Fischbeck(fr. Vollsp .), v. Scheele-
WunStorf «Welse), Brömel (fr . Ver .), Gamp (Reichsp.), Dr . Hahn
(Bund d. L.) und Kirsch (Z .) sprachen. Di« Anhänger der Gold¬
währung wie die Freunde der Silberwihrung verfochten hierbei
eifrig ihre Ansichten, natürlich vermochte aber kein Teil den andern
eines Besseren zu belehren ; reg.-seitig traten Frhr . v. Thielmann,der Staatssekretär des Reichsschatzamtes, und der ReichSbankpräs.
Dr . Koch mit Entschiedenheitfür Ausrechtrrhaltung der Reichswährung
und weiter der Reg.-Vorlage gegenüber den hierzu beantragten Ab¬
änderungen ein. Die Abstimmung über die beiden gen. Art . wurde
zunächst noch ausgesrtzt und wandte sich das HauS dafür den
Art . 2 und 3 zu, die von der Außerkurssetzung der 29 ^ -Stücke aus
Silber und Nickel handeln ; nach unwesentlicher Diskussion fanden
die zwei Art . Genehmigung. Drbattrlos wurde Art . 8 (Aushebung
von Art . 8 der Maß - und Gewichtsordnung) erledigt, und nach kurzer
Debatte auch Art . 6 (Aufhebung von Art . 2 deS Münzgesetzes von
1873) erledigt ; dir Abstimmung über diese beiden letzteren Artikel
wurde ebenfalls noch verschoben. Am DienSta« befaßte sich der
Reichstag nach Erledigung einiger Rechnungssachen vorwiegend
mit der S. Lesung der lex Heinze.

-s Der Reichstag schritt am Dienstag nach Erledigung von
Rechnungssachen zur 3 Lesung der lex Heinze. ES lagen hierzu
gemeinsame Kompromißanträgr des Z ., der beiden kons. Fraktionen,
der Polen und der Welfen vor, welche in Abänderung der Beschlüsse
2. Lesung die Streichung des sog. Bermieterparagraphen (8 181 b)
und des Drbeitgeberparagraphen (8 182 a), ferner die Wiederherab¬
setzung deS Schutzalters für Mädchen von 18 auf 16 Jahre , sowie
eine mildere Fassung deS . Künstlerparagraphen " (8 184 s) und des
.Thraterparagraphen " «8183 a) vorschlagen ; außerdem lagen auSdem Hause noch eine Reihe von Abänderungsanträgen im einzelnen
vor . Es entspann sich zunächst eine nochmalige allgemeine Debatte,
in welcher der Z .-Abg. Roeren unter scharfer Verurteilung der im
Lande und in einem Teile der Presse entstandenen Protestbewegung
gegen die lex Heinze erklärte, die Kompromißanträgr zur 3. Lesung
seien eingebracht worden, um nicht das ganze Gesetz scheitern zu
lassen. Abg. Baffermann , der Wortführer der Nat -Lib., gab zu,
daß diese Pretestbewrgung vielfach über daS Ziel hinauSgeschossen
habe, doch betonte er, daß dieselbe trotzdem nicht unterschätzt werden
dürfe ; im Uebrigen gab Baffermann die Erklärung ab, daß die
gegenwärtige Vorlage für die große Mehrheit seiner Partei unan¬
nehmbar sei. Auch der frris . Bolksp. Beckh-Koburg, der Abg.
Schräder von der fr. Ver. und der Soz.-Führrr Bebel nahmen mit
Entschiedenheit Stellung gegen die Vorlage und gegen die Kompro-mtßanträge , während sich die Kons. Etockmann und Himburg , ferner
der Z.-Mann Gröber und der christl.-soz. Hofprediger a. D. Stöcker
ebenso lebhaft für die Kompromißanträgr verwandten . Den Stand,
punlt der verbündeten Reg. zu den Kompromiß«- trägen legte der
Staatssekretär deS Reichsjustizamtes Dr . Nieberding in sehr unbe¬
stimmter Weise dar , endgiltige Erklärungen behielt er sich für die
Epezialdiskussion vor , die aber auf Mittwoch vertagt wurde. Am
Ausgange der Dienstagssitzung nahm der Reichstag die nech rück¬
ständigen Abstimmungen über die Art . 1, 4, 5 und 6 der Münzge-
setznovrlle vor ; dieselben wurden fast durchgängig in der Komm.-
Faffung genehmigt, boch grlangte bei Art .4einAntragEchwarze -Herold
zur Annahme, der die LandrSfilbermünzen nur insoweit ringezogen
wissen will, alS dies zur Neuprägung von Reichssilbermünzrn und
Deckung der Kosten erforderlich ist. In namentlicher Abstimmung
lehnte das Haus den Antrag Arendt auf Beibehaltung der Thaler
mit 161 gegen 61 Stimmen ab.

Hages-Meuigkeilen.
Deutsche» Leich.

Lübingen,  15. März . An Stelle wrggefallrner Geschworener
wurden fvlgendeErfatzgefchworene  nachgezogen: Matthäus Haid,
Mühlebesitzerund Gemeindrpfleaer in Unterhausen . OA . Reutlingen;
Friedrich Mönch , Müller in Bieselsberg, O « . Neuenbürg ; Jakeb
Schmid , Kaufmann in Oftrrdingen , OÄ . Rottenburg.

Stuttgart,  14 . März. Geh. Rat Dr . Theodor
v. Köstlin  ist heute im Alter von 76 Jahren gestorben.
Au» seinem LebenSgang seien folgende Daten angeführt:
18S1 Sekretär bei dem Justizmin sterium, 1858 Kriminal-
lichter in Stuttgart mit Titel und Rang eines Obeijustiz-
rats, 1861 Konzleidinktor bei dem Justizministerium und
Mitglied, später Vorstand der StrafanstaltevkollegiumS,
1865 Obertribunalrat und Vortragender Rat im Justizmi¬
nisterium, 1870 Hosrichter, 1876 Vorstand der Zevtralleilung

1900.
des WohlthätigkeitSoereinS, 1877 Vizedirektor, 1879 Ober-
staatSanwalt, 1886 SenatSprästdent des Oberlandesgerichts
mit Titel und Rang eines Gtaatsrats, 1886 Vorstand deS
DiSziplinarhofs, 1886 Präsident der ReichSdisziplinarkammer
für Württemberg, 1891 vr . jur. honoris eau8L der Uni¬
versität Tübingen, 1894 Oberlandesgerichtspräfident, Mit-
glird der Stiflungskommisfion der Karl-Olgastiftung, 1896pens. mit Titel und Rang eine- Geh. RatS.

Stuttgart,  14 . März. Die Handelskammer in Sutt-
gart richtete wegen des Fleischbeschaugesetze- an den Reichs¬
kanzler«ine Eingabe, in welcher sie unter eingehender, mit
statistischen Daten belegter Motivierung die schweren Ge¬
fahren heroorhob, welche die weitgehenden ReichstagSbe-
schlüffe in ihren Konsequenzen für unsere Handelsbeziehungen
zunächst mit den Vereinigten Staaten rn weiterer Folge
aber auch mit Rumänien, Argentinien, Australien. Oester¬
reich-Ungarn, Serbien, Holland, Dänemark und Rußland
bedingen würden. Zu der künstlichen Hebung des Fleisch¬
preises liege ein Anlaß um so weniger vor, als gerade
Fleisch der Artikel sei, der, im Gegensatz zu fast allen
anderen Rohprodukten, in den letzten Jahrzehnten dem all¬
gemeinen Preisrückgang nicht gefolgt, vielmehr allerorts ge¬
stiegen ist.

Der schöne Vortrag, den Generalz. D. Dr. v. Pfister
in den Bürgergesellschaften von Stuttgart und LudwigSburg
gehalten hat, betitelt„Der Kampf um die Freiheit in Süd¬
afrika," ist im Druck erschienen(Verlagv. W. Kohlhommer,
Stuttgart . Der Reinerlös auS dem Verkauf des Heftchens,
das 40 iZ kostet, ist zum Besten der Buren, ihrer Verwun¬
deten und Hinterbliebenen bestimmt. (Gegen Einsendung
von 43 H Frankozusendung durch die G. W. Zaiser'sche
Buchhandlung zu beziehen.)

Waiblingen,  14 . März. Bei der Andauer der
gegenwärtig bald wärmeren und trockenen, dann plötzlich
wieder umschlogenden kühlen und nassen Witterung ist der
Gesundheitszustand der hiesigen Bevölkerung, wie auch der¬
jenige in den benachbarten Ortschaften ein gar nicht besrie-
digender. In der Oberamtsstadt selbst geht fast kein Tag
vorüber, ohne daß die Glocken mit ihren klagenden Klängen
einen Lrichenzug begleiten. ES find meist Fälle plötzlich
austretender akuter Lungenentzündung und es werden hievon
Leut« mittleren Alters befallen.

Nürnberg,  15 . März. Gestern fand eine zahlreich be¬
suchte Protestversamlung gegen das Flauschbeschaugesetz und
die I«x Heinz« statt.

Frankfurt  o . M., 15. März. Eine gestern abend
vom nationalliberalen Verein einberufene Versammlung
nahm nach einem Referat des Redakteurs Meisterbehrned
eine Resolution an gegen die 1»x Heinze auch in der
Fassung der Kompromißanträge.

Gtolp  i . P ., 15. März. Der frühere Oberpräfident
von Pommern, Gtaatsminister Robert Viktor  v . Patt-
kamer,  ist heute in Karzin im Alter von 72 Jahren
gestorben.

Berlin,  15 . März. Wie ein Berichterstatter von
gutunterrichteter Seit« erfahren haben will, wird die Ver-
ordnung bezüglich der Regelung der Verhältnisse im
Handwerk  demnächst erscheinen. Danach sollen die Hand¬
werkerkammern  am 1. April d. I , die Bestimmungen
über daS Lehrlingswesen  am 1. April 1901 und die¬
jenigen über daS Meister wesen  am 1. Oktober 1901 in
Kraft treten.

BreSlau,  15 . März. Eine große auS Künstler- und
wissenschaftlichen Kreisen auS BreSlau bestehende Versamm¬
lung protestierte gestern energisch gegen die lox Heinze.
Nach mit Beifall aufgenommenen Reden der Professoren
Felix Dahn und Kaufmann wurde einstimmig eine Resolution
gegen jenes Gesetz angenommen.

Wien,  15 . März. Die Polizei verurteilte brn Be-
gründer der „Freien Bühne", Schmidt, weil derselbe den
Versuch gemacht hat, auf einer Privatbühne Halbe'» „Jugend"
aufzuführen, zu drei Tagen Gefängnis und 200 Kronen
Geldstrafe.

Amsterdam,  14 . März. Einer amtlichen im Haag
eingelroffenen Meldung zufolge find 4 Offizire, welche
auf dem Dampfer „General Pet" im Januar an der Süd¬
küste von Neu-GuineaS von Papua» gefangen genommenwurden, ermordet worden.

London,  14 . März. Eccil RhodeS ist in Kapstadt
nicht unerheblich erkrankt und mußte deshalb seine für
morgen angesetzte Abreise nach England verschieben.

New - Dork,  15 . März. Obgleich Salisbury dal
Friedensangebot der Buren abschlug, find die Verhandlungen
nicht abgebrochen. Mac Kinky ist begierig, wegen de»
guten inner politischen Effekte? solche Verhandlungen zuführen.



Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London , 14. März. „Daily Chronicle" meldet aus

Bloemfontein vom 13. ds. abendS: General French drohte
die Stadt heute zu beschießen, wenn ste sich nicht ergebe.
Heute früh wurde die weiße Flagge gehißt und eine Depu¬
tation begab sich zu Feldmarschall Roberts, welcher um9 Uhr
unter lebhaften Ovationen feinen feierlichen Einzug hielt.
Robert- besuchte die öffentlichen Gebäude, von einer stark be¬
geisterten Volksmenge umdrängt. Präsident Steijn und die
Mehrzahl der kämpfenden BurgherS sind nach dem Norden
geflüchtet. Die Eisenbahn ist nicht beschädigt.

London , 14. März. Da< Kriegsministerium veröffent-
licht folgende Depesche Lord Robert-' von heute: „Durch
GotteS Gnade und die Tapferkeit Ihrer Majestät Soldaten
haben di«Truppen unter meinem Kommando Bloemfontain
eingenommen, und die britische Flagge weht jetzt über dem
PräfidentschaftSgebäude, daS gestern abend von Mr. Steijn,
dem früheren Präsidenten de- Oranjefreistaats geräumt
wurde. Mr. Fraser, Mitglied der früheren Regierung,
der Bürgermeister, der frühere Regierungssekrelär, der
Landdrost und andere Beamte kamen mir mit den Schlüsseln
deS RegierungSgebäudeS bis auf zwei Meilen vor die
Stadt entgegen. Der Feind hat sich auS der Umgegend
zurückgezogen, und alles scheint ruhig. Die Bewohner von
Bloemfontein bereiteren den Truppen einen herzlichen Em¬
pfang."

New-Aork. 14. März. „Evening Journal" veröffent¬
licht eine Depesche des Präsidenten Krüger aus Prätoria
vom 13. März: „Die Burgherr werden erst mit dem
Tode zu kämpfen aufhören . Unsere Streitkräfte kehren
nach der ersten Verteidigungslinieauf eigenen Grund und
Boden zurück. Der Feldzug in Natal war länger zu unseren
Gunsten alr erwartet wurde. Die Engländer werden nie
bis Prätoria kommen. Die BurgherS. Steijn und
Joubert und ich wie alle anderen find einig und kein
Streit ist zwischen uns vorhanden. Sott helfe uns!

P ästdent Steijn und die ersten Mitglieder des aus¬
führenden RatS verließen die Stadt und erklärten Cronstadt
als die Hauptstadt des OranjefreistaateS. Steijn floh nach
Winburg. Zuletzt waren nur noch 3000 Kombattanten
übrig. Einige zerbrachen die Gewehre, andere flohen
nordwärts, die größte Zahl kehrte nach ihren Farmen
zurück. _

Kleinere Mitteilungen.
Stuttgart , 15. März. Heute Morgen4 Uhr 33 Min.

lief Alarm ein vomF-uermelder Augustenstraße 17. Feuer¬
wache2 erhielt Befehl zum Abrücken; der Branddirektor
traf gleichzeitig damit ein und gab sofort Befehl, daß die
Hauptwache mit der Dampfspritze uachrücke. Der große
4stöckige Fabrikseitenflügel Silber burgstraße 159 stand in
vollen Flammen. Durch Fahrlässigkeit muß das Feuer im
2. Stock zum Ausbruch gekommen und sich dann mit
rasender Geschwindigkeit ollen Stockwerken und dem Dach¬
stuhl mitgeteilt haben. Die Treppen waren teilweise schon
durchgebrannt und eingestürzt. Da die Nachbargebäude
stark bedroht waren, wurde mit neun Strahlrohren vorge-

gavgen. Mutig drang unsere Berufsfeuerwehr in die
brennenden Räume ein und brachte da- Feuer bald zum
Stehen. 5 Uhr 45 Min. rückten2 Züge zur Wachbesetzung
ein; um 7 Uhr war vollständig abgelöscht und eS konnten
die Wachen unter Zurücklassung einer Sicherheit?wache ein¬
rücken. Leider verunglückte ein Feuermann indem er von
der Treppe abstürzte und sich den Arm verrenkte. Das
große Fabiikgebäude war im Umbau begriffen. Die neue
Dampsspritzr hat sich wieder bestens bewährt.

Zu dem schon gemeldeten Eisenbahnunglück  wird
aus Kassel  noch geschrieben: Der Aufprall erfolgte mit
furchtbarer Wucht, da der Schnellzug mit vollem Dampf
fuhr und der Lokomotivführer wegen einer dort befindlichen
Kurve, sowie einer Brücke erst im letzten Moment wahr¬
nehmen konnte, daß der Güterzug auf demselben Geleise
fuhr. Der Lokomotivführer gab noch Gegendampf, auch
BrrmSsignale, allein es war zu spät, die große Schnellzugs-
lokomoiioe bohrte sich in den hintern Teil deS Güterzugs
förmlich hinein, so daß4 Güterwagen, mit Waren hochbe-
laden, total zertrümmert wurden, dabei wurde die Maschine
aus dem Geleise geworfen und fiel um, ebrnso der bei diesem
Schnellzuge besonders lange und schwere Postwagen, der
gegen die Bestimmung des Fahrreglements als Vorläufer
dient und direkt hinter der Maschine fuhr. Die beiden
Lokomotivbeamten besaßen die Geistesgegenwart, noch im
letzten Moment abzuspringen, so daß dieselben mit nur
geringen Verletzungen davonkamen. Nicht so glücklich waren
die 3 Postbeamten, die bei voller Arbeit waren als plötz¬
lich der Postwagen umgestürzt wurde. Die drei Männer
wurden mit solcher Wucht gegen die Schränke und Gefache
geschleudert, daß sie schwere Kopfverletzungen davontrugen
und bewußtlos unter den Trümmern lagen. Die beiden
Oberpostasfistenten Tauber und Schulze sind vom Bahn-
postamt Nr. 26 Kassel und der Postschaffner Nietzsche ist
vom Bahnpostamt Nr. 32 Leipzig. Ferner wurden noch
3 Paffagiere, die in dem vordersten Wagen des Schnell¬
zugs saßen und durch den Anprall von ihren Sitzen ge¬
schleudert wurden, an den Köpfen ebenfalls verletzt. Ein
Paffagier, ein Gerichtsbramter, welcher gerade im Moment
des Anpralls am Fenster stand, wurde so heftig gegen die
Ecke geworfen, daß ihm die Brille zersplittert wurde und
die Glassplitter in den Kopf eindrangen. Die andern
Passagiere kamen mit dem Schrecken davon. Besonders
zu erwähnen ist auch die bewundernswerte Geistesgegenwart
des Bremser-, der auf dem letzten Wagen des Güterzugs
oben saß und unfehlbar getötet worden wäre, wenn er
nicht im letzten Moment den Absprung in die Tiefe gewagt
hätte. Den Verletzten wurde sofort ärztliche Hilfe zu Teil,
worauf sie mit den späteren Nachtzügen ab Bebra tu ihre
Heimat reisen konnten. Die andern Paffagiere wurden
mit 1 Stunde Verspätung weiter befördert. Die Ursache
des Unglücks ist auf falsche Signale zurückzuführen.

Kassel,  15 . März. Einferneres Eisenbahnunglück
ereignete sich gestern: 2 Lokomotiven eines aussahrenden
Güterzugs sind am Bahnhof Marburg gerade an der Stell«
entgleist  und auf die Seite gestürzt, woselbst die beiden
rheinischen Bahnlinien Scherfede—ArnSberg und Alten¬

dicken—Soest abzwrigen. Hiedurch wurde die empfindlichste
Störung deS gesamten Bahnoerkehrs verursacht. Der Güter-
verkehr stockt gänzlich. Mrnschriwerlust ist keiner zu beklagen.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Calw , 18. März. (Korr.) Auf dem gestrigen Vieh mar kt

betrug die Zufuhr 470 Stück Rindvieh und 84 Pferde. Trotz deS
schlechten Wetters war der Markt gut besucht, auch der Handel war
im allgemeinen gut. Besonders war fette Ware bei raschem Absatz
gesucht, während der Handel in Milch- und Zugvieh unbedeutend
war. Auf dem Echwrinemarkt wacen 188 Läufer und 31 Körb«
Milchschwein« aufgestellt. Für letztere wurden nur niedere Preise,
nämlich 14—24 per Paar , erzielt. Der Pferdehandel blieb in
gewohnten Grenzen und war ohne großen Umsatz.

1 DerSetreidemarkt . (Berichtswoche nach den Märkten
von New-Aork, Berlin, Leipzig u. s. w. vom 9.- 16. März 1900. )
Die Preisbefserung in Amerika hat auch die europäischen Märkte
günstig beeinflußt Die weichende Haltung des Marktes befestigte
sich wieder und für Weizen uud Roggen wurde rin um */,—1 ^
pro Lonne höherer Preis erzielt. Die Umsätze blieben aber klein
un» bei wachsendem Angebote gehen die Preise sicher wieder zurück,
«erste. Hafer und Mais hatten stilles Geschäft bei alten Preisen.

Der Poftdnmpfer „Kensington" der . Red Star Linie" in
Antwerpen ist laut Telegramm am 13 März wohlbehalten in
New-Zork angekommen._

§ro«k«r- »tKröstn»»gen.
K. Amtsgericht Biberach Joseph Schmid , Söldner irAall-

muthöfen, Gde. Höfen. — K. Amtsgericht Leutkirch. Joseph Rapp,
Bauer von « rgach, « de. Roth. z. Zt. mit unbek. Anfenth. abw. —
K. Amtsgericht Riedlingrn. Konrad Dettenrieder , Käser und
Spezereihändler in Sauggart . — K. Amtsgericht Urach. Jakob
Länge , Bauer auf dem Birk-nhefe, Gde. Gächingen; Christian
Länge , Bauer in Birkenhof. « de. Gächingen. — K. Amtsgericht
Stuttgart -Stadt . Paul Tiburtius , Inhaber eines Zzgarrenge-
schäfts hier, Hirschstr. 18, Wohnung Langestr. 83, mit unbek. Auf-
enth. abw ._

Auswärtige Gestorbene.
Christian Keck, Pofthalter, 82 I . a.. Böblingen. — Wilhelmine

Bolz , 22 I . a., Sindelfingen. — Gottlob Zaiser , Privatier ; Ka¬
tharine Aldinger , geb. Knauer, 60I . a.; KarlWeber , Restaurateur,
Stuttgart . — Tugen Ro hrer , Mechaniker, 34 I . a., Leonberg-Karls-
vorstadt-Stuttgarl. eiSemiokleBestellen 8le 2Uin Ver-

§leielis äie reiedliLltlLS
Ovlleetion >ler Usedsn.

Seiclsnstotr -lVsderei ,
NoNlsler. I. Al. <l.
Bsnieln Untier
äsr Meckerlnncke.
»oM-k- i-, I . 8 . <1. I-elxrigsrstr . 4L,

krinLessln Ml »» »II 181 Lvlrs
Lindert v.lr »d»It . »» >» » >» > 1» UerkxrLksnstr.
Ventsvdl . grösst . S^eelnld . t. SelclenstoSs n. Snounsts.

8101151.8 z vtz»cm.»«
er Seide braucht"LA/

von der Hohensteiner Seidenweberei Lotze,
Hahensteill-Ernklhal, Sa.

Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen . König¬
licher, Großherzoglicher u . Herzoglicher Hoflieferant.
Spezialität : Brautkleider . Von 65 ^ an bis 10 ^
das Meter. _

Hiezu „Das Plauderstübchen" Nr. 11._
Druck und Berlag der G. W. Zaiser 'schsn Buchhandlung (Gmil
Kaiser) Naaold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. Pauk'

Amtliche und Privat-Lekanntmachllnmn,
Revier Herrenberg.

Stammholz -Verkäufe.
AuS den Staatswaldungen: Seemark, Sitzwiese, Kölhau, Stell-

rücken, Plaltenhäule. Häußernen, Pfarrwäldle, Gchießstatt, Unt. Stelle.
FuchSriegrl. Sumpfwiesen buckel, Dachsbauschlag, Brandplatz, Hausemer
Wand, sowie Scheidholz je vormittags 11 Uhr im Adler  in Ehningen
i. Gäu (Bahnstation):

am Mittwoch den 28 . März:
189 Eichen mit 10 Fm. I., 20 II., 41 III., 38 IV. Klaffe, 140
Rotbuchen mit 34 Fm. I., 44 II. Kl.. 43 Weißbuchen mit 7 Fm.
II. Kl., 20 Aspen8 Fm., 6 Birken 1,3 Fm.. 4 Eschen0.6 Fm.,
3 Linden0.8 Fm., 3 Erlen 0,6 Fm., 1 Kirschbaum 0,1 Fm.

am Donnerstag de» 2S . März:
1024 St . Fichten, und 469 St . Farchen-Langholz mit Fm. 3 II.,
117 III., 359 IV., 86 V. Kl., 1 Fichten- und 7 Forchen-Sägholz
mit Fm. 5 I , 1.8 II. und III. Kl.

Das Holz wird durch die Forstwarte Lindncr und MatteS in Hildriz¬
hausen ouf Wunsch jederzeit vorgewiesen.

Registeraukzüge durch das K. Komeralamt Herrenberg.
Nagold.

Jur gefälligen Beachtung!
Empfehlung.

Einem geehrten Publikum von hier und auswärts empfehlen wir
unsere nachstehenden Artikel an Neubauten, wie: !
Winkelband, Hängeband, Schlaudern, geschmiedete Nägel,>
Klammen aller Art, Schrauben,

bei prompter uud schneller Bedienung, sowie
Anschlägen von Läden, Thüren und Thoren, Einfriedi¬
gung von Gärten, Veranden rc., Anfertigung von Brücken¬
geländern.

Ijb " Bei Anfertigung obenstehendrr _
Artikel wird Garantie geleistet.

E- zeichnen hochachtend
I . Krrxirrg,
F. Kr-ß.
P. Mallraff,

Schmiedmeister.

Revier Pfalzgrasenweiler.
Beugholz-Vcckauf.

Dienstag 2« . März , ' /,I1
Uhr. iw Rathaus zu Pfalzgrafen-
weiler aus Weilerbühl, Unt. Stock-
wics, Kölbersteig, KälberbronnerwieS,
Rmtplatz. Sommerseste, Tauben¬
buckel, FülleSwies, Rohrerswies, Ob.
Finstrrgrüble, Garnstetten, Gutwöhr,
Herrschaftsweg. BrngeHruck, Mühl-
rain,Frickenhütte,Seidenwies.Igels-
bergermiß. Heidelbeermiß, Stutzweg,
Härdtle, Stutzberg

Rm.: a.) Nadelholz : 8 Roller,
256 Prügel und 517
Anbruch,

b) buchen: 2 Prügel u.
33 Anbruch.

7ln ertrink gutezj
/2lliae8 ^ bequem^Wsscii -L
Heinigu ngsml

lveroesssi 'wLS

L»d«be»  i»«ne»derrere»N«»ai»»ge».
^Nerviger k> drrkL«t

> X. VILdtM. LcdvSb. Nell.

mr 60 ir 8MN 8M 5 KÜlM

8 111 12 18 25
HF psg. ftrJUFk -fg. jüiH^ psg.
susg-r°i°̂ »porllr-nen zponl-ioritzk, 2?ortiongf,

ki>iil,s1üok!L voprüglioiiL? "
Suvas . kimsvlibr'ukL. Ki-sklkvulie.

2u tiubsn in sllon vslilcatoss- u. Kolonialzvarvn-Kvsebsflsn.

lV. 8tolirei-, Maschinenfabrik in Isondsrg,
empfiehlt:

Rud. Sacks SLahlpsiiige
mit und ohne Selbstführung. die Riester

aus hartem Pavzerstahl;
Rud. Sacks

Dril1-Sch«brad-SiLeirmschi«eir
für ebenes und Bergland. ohne Räderwechsel für jede Fencht-
gattuni verstellbar, wiederholt mit den höchsten Preisen prämürt;

3teilige glatte Ackerwalze« uad Rittgelwalze»;
Wiese«- und Moos-Egge« ;

Göpel un- Futterschneid-Maschinen,
sowie sämtliche Maschinen für die Landwirtschaft;

Transmissiousanlrrge«,
System Selters und mit Ringschmierlage r . _

IWM—Prospekte und Kostenanschäge gratis und franko. Wtzü!
Nagold.

IM" Gesangbücher
für Konfirmanden

in schöner Auswahl von 2 an empfiehlt
Vr . Suchbinder, Lalwerstraße.

M . Auf jedes bei mir gekaufte Gesangbuch wird der ganze Nam»
und die Jahreszahl in Gold gratis aufgrdruckt.



Uuterjettiuge » .
Unterjettinger Bürger ausgepaßt.

Daß Ihr die Gchultheißenwahl beim rechten Zipfel faßt;
Um einem Mißverständnis vorzubeuaen.
Ein nüchterner Mann soll das SchiffleM leiten
Somit Wählet Jakob Haag Jakob Soh«
Der ist stets nüchtern , bieter . und ehrenvoll.

Viele Wähler.

Haiterbach.

Gasthaus - und Bierbrauerei-
Verkauf.

Samstag deu 24 . März verkaufe ich auS freier Hand,
unter günstigen Zahlungsbedingungen mein Gasthaus
zum „Hirsch " mit dinglicher Wirtschastsgerechtigkit.
Bierbrauerei und Brenuerek -Eiurichtuug , gutem Lager¬
bier und Weinkeller , freistehende Scheuer mit Stallung.

Bei annehmbarem Angebot erfolgt der Zuschlag
sofort . Einem tüchtigen Manne wäre hier Gelegenheit geboten , sich eine
gute Existenz  zu gründen.

_ Carl Helder, ?. „Hirsch".
Nagold.

Verzinktes Drahtgeflecht,
Stachelzaun -Draht,

verzinkte « Draht,
empfiehlt zu den billigsten Preisen

A « ttI « K> 8 « IrirLLÄ.

Nagold.

MetccMrcrnze
empfiehlt in großer Auswahl  zu äußerst billigen Preisen

«vrlsvL . Flaschnermeister.

Mayer -Mayer,
Weingroßhandlung (gegründet 1873)

in Frsrlmvg (Baden ).
Spezialität : Markgräflerwein  e.

Ktrrug reelle Bedienung.
Uorteilhaftestr Bezugsquelle für Miete K Private.

Wir liefern nur allerbeste Weinsorten , begnügen uns mit §
kleinem Nutzen u . haben deshalb besonders in Württemberg eine
sehr große und treue Kundschaft erworben , die ersten Wirte und
Hotelbefitzer , sowie viele Tausende von Privatleuten find unsere'
Abnehmer.

Besonders beliebte Sorten sind:
1896er Weißwein zn 42 Pfg . 1897er Rotwein zu 60 Pfg . ^
1896er
1895er
1895er

48
50
60

1897er
1895er
1895er

per Liter , frank » « ach des Käufers Bahnstation geliefert.
Diese Rotweine find namentlich auch als Krankenweine sehr i

gesucht.

Probesäßchen von 25 , 30 , 40 , 50 u. 100 Liter.
Wir ttchen die Fäfs -r und bewilligen Borasrist.
Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten ^

Weine . Branntweine und Liqueure wende man sich entweder brief¬
lich an uns direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk.

A Für solche Orte , wo wir noch k«ine Agenten haben , werden
A Agenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge.

GGGGGGSGGGGG

WamunUl
LteUs ä. rmübertrokf. uuübertrskü . soktsu
vr . 1 bomp 80 ii '8  8v !f«»pulv «r

vsrLsa clsn 8g .L8krs.uen von äen 8änä-
lern okt minäsrvsrt . kroäukte unker-

kvUoben. Ltnn Ledts Asns.11 suk äis
SoUutümsrLe .

^.UeiniAer ^ ubrilrsnt -.
Lrust 8irxlii >, vösseläork.

J .-B.

Nagold.

Ketreide-Preßhefe
Vielfach prämiert Höchste Triebkraft

aus der

Stuttgarter Preßhefe - und Spritfabrik
Hi . sL CI « . -

In täglich frischer Ware , das Pfund L 46 iZ, zu haben bei
sickermeifter Killer , Nagold

.. Mot « . «

kl «8». ^ bffokor kffr Lonürwauävn
empfiehlt in großer Auswahl HV. L » 1» vr.

Auf Sonntag  empfehle:
außer divers.

XaffskgöbLlck:
6lv8anätrvit8-

kuvktzn
mit Chokoladeguß,

gefüllten

kiu88kr » nr,
sowie verschiedenes mit

8vkI » Kr » km
gefülltes

Luvkrvvrk.

Lm
Hutmacher

empfiehlt

konckmanösnküts
in jeder Preislage.

Nagold.

Frühkartoffel«
Edelweiß, Schneeflocke,

Roseukartoffel
kann abgrben

Adolf Strähle.
Eine eichene Kinderbeltlade
hat zu verkaufen Obiger.

AIt - Nuifra.
Der Unterzeichnete verkauft am

nächsten Mittwoch br « 21 . ds.
mittags 4 Uhr

zwei schöne
Birnbaumstämme,
einen Nußbaum,

einen Kirschenbanm,
letztere zw«i aus 28 min gesch. und
dürr.

Nagold.
Schöne , gutbewurzelte , zweijährige

rote und schwarze

Johmmisbeer-
rrnd Stachelbeer -,

sowie

Rhabarber¬
pflanze«

hat zu verkaufen.
Chr . Schweiker.

Nagold.
Bestellungen auf jede Sorte

Kunstdünger
nimmt entgegen

Hutekunst z. Löwen.

Nagold.

In. Webgarn
in allen Farben empfiehlt

Hottlieb Schwarz.

Nagold.

Zu vermieten:
Per sofort ein gut möbliertes

Zimmer
an einen bessern Herrn.

Zu « fragen bet
Frau Mauthey , Witwe,

Wilhelmstraße.

Centralcircus Koßmeyer
ist eingetroffen und qiebt heute Abend 8 Uhr vre erste große Eröffnungs-
Vorstellung . Der CircaS ist gut gedeckt, auch ist sür gute Musik und
Beleuchtung bestens gesorgt . Alles Nähere durch die Plakate . Der
Schauplatz befindet sich am Schiff.

Die Direktion.
Morgen Sonntag finden 2 Vorstellungen statt , die erste nachm.

4 Uhr , die zweite abends 8 Uhr . Zu jeder Vorstellung neues abwrchs-
lungsreiche S Pr ogramm . _

Nagold.

Kö8sngbiieds!' ick konckmanllsn
empfiehlt

CHrr . 8 « I»« ttLV - Buchbinder.
Scho«

Alles probiert
und herausgefunden , daß

Carl Ntll ' s S
Lpihwegerich-

Krrrst - Borrvous
FPP - die allerbesten WUL
Hausmittel gegen jeden Husten,
Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung
rc. u. nur echt in Paketen L 10
20 und 40 also nicht offen
ausgewogen , zu haben find
in Nagold bei vattlod 8ebmiä,
in Ebhansen bei Ib. Lall,
in Emmingen bei I . kkr. veixle,
in Gültlingen bei 1. v. Simmel,
in Haiterbach bei kr. 8ebitte»belm,
in Mötzingen b. Nagold bei

1. 1. 8»ei<I«I,
in Rohrdorf bei krast 8itrl«r,
in Eimmersfeld bei Lrast 8ed»ieb,
in Wildberg bei kr. loser . (HB .)

Schnelldampfer - « s
« « Beförderung

^reweii - ^ ilioiiktt

Srusllts » , I . » klal » ,
Ostusiou , ^kustrallsi ».

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Schmid in Nagold

und

Ernst Schall am Markt in
Calw.

Bilderbibeln
für 10 Mark,

großes Format , hübsch gebund ., in 2
Ausgabe » ;

n) mit 282 Ansichten vom heiligen Land,
b) mit 271 Abbildungen nach Gemälden

berühmter Meister.

Von der hübschen Ausgabe des

Neuen Testaments
mit 78 biblischen Landschaftsbildern
haben wir einen größeren Restvorrat
übernommen , den wir zu dem er-
«rätzi- tr« , überaus billigen Preise v.
M . 3 .—statt5.— in neuen, schön mit
Goldschnitt gebund . Ex . abgeben.
priv .Württ .MelanflaltÄtuttgart.

Die obigen , zu Geschenkzweckenvor¬
züglich geetgnetenBücher liegen zurAn-
stcht auf beim Agenten des HilfSbibel-
vereins

Gottlob Schmid, Nagold.

Fremdenbette»:
(Bettlade , Rost , Wollmatratzr und
Federnbett ) ^ 68.

Sofa:
Kameltasch 70 .— , rot Wollstoff mit
Rollen ^ 38 .— , zum Abklappen,
rot , ^ 30 .— , bunt 26 .— .

41. Lutvr,
Militärstr . 10 , bei der Liederhallr,

S Min . von der Bahn,
Stuttxurt , Telefon 2526.

Versandt überallhin.

Lumpk ' 8
«lk lk s/e 6 4 6

ein hervorragend erfrischendes , wohl¬
schmeckendes

Gefuudheilsgetränk
kmpschle, sowohl im Las « als über
die Straße Slot ». Lunx,

Conditorei und

Nagold.
Einen ge¬

brauchten

Sopha
hat billig zu
verkaufen

Fr . Brau », Sattleru. Tapezier.
Ein ordentlicher

Juuge
kann als Lehrling eintreten bei

Obigem.

Fr . Kenlele , Zahntechniker,
Marktstraße

bei Herrn llllllvr , Bäckermeister.

M Hägkich zu sprechen. M

Nagold.

schwarz und farbig , empfiehlt
großer Auswahl

in

Große Geldlotterie
!der Verjährungskirche Ob rrkoch en.
LiobunA Furanlivrt IWM " an»
22 . NLrr 1900 . 1612 Geldge-
winne mit -/4k 48000 . Naapt-
8 «vlllnv N . 15 000,7000,2000
rc Onginollose 1 -̂ k. 13 Lose
12 Porto u . Liste 30 iZ emv-
fiehltF . 8ebrs «iok «rt,8tuttAar1.

^Hier bei der kl .>V.Aaksr ' soksll
Buchhandlung

S ÜH " OÄTNagöld ^ "

Frischer Bau -,
sowie Duugkalk

stets vorrätig bei
Llvlurlvk ttörrnrair « ,

Kalkbrennerei.

Für all « Hustende u . Ja-
fl « «nza sind

Brustkaramellen
aufs dringendste zu empfehlen.
L) 4 0/1 notariell beglaubigte

v Zeugnisse liefern den
schlagendsten Beweis als un¬
übertroffen bei Husten , Hei¬
serkeit, Catarrh und Ver¬
schleimung. Paket 25 iZ bei:
Fr. Schmid in N «S- ld»
S .Sutekuust in Haiterbach»
Mich . Midmarr« in Unter-

fettiuge « .

Paten -(Tötes-)Briefe
empfiehlt in. reicher Auswahl

kl. IV. Laiasr.



Bernrck.

Brennholz -und
Neis -B erkauf

am Mittwoch , den 21 . März
d. I ., mittags ' ,3 Uhr im „Löwen"
hier aus dem gutsherrl . Walde Thann
Abt . Räu « und von Schridholz:
Nadelholz : 2 Rm. Scheiter, 6

Rm . Prügel , 93 Rm . Anbruch,
und 8 Reifigioft.

Arhrl . Rentamt.

Gartensämereien
in den für hiesige Gegend passendsten
Sorten , sowie eine größere Anzahl
Stachel - und Johannisbeersträucher
empfiehlt in bester Qualität billigst

8vl »n «1er , Zknxolä,
Kunst - und Handclsgärtnerei.

Nagold.

Haller - e
anerkannt vorzügliches

Düngemittel
bei frühzeitiger Aussaat von günsti¬
gem Resultat , ist dieses Frühjahr
wieder zu haben bei

Gottlob Koch.
W i l d b e r g.

Fleifchfutter-
Mehl

für Jungvieh sehr empfehlenswert,
ebenso auch als Hühnerfutter , zu
billigstem Preis.
_ HVslk.

Nagold.

Drahtgeflecht,
Stacheldraht u.

Hopfendraht
empfiehlt billig

Enge « Berg.
Nagold.

Schweizerkäs.
Limbnrgerkäs

empfiehlt billigst
_Gottlieb Schwarz.

» » sie wa . Wichs,
IG Mit Lachswichs wichst

man fix.
Kaum fängt man an , im Hand-

umdreh ' n.
Schon ist der Stiefel blank

und schön!
Wie , wa . Wichs,
Mit LachSwich - wichst man

fix.
LachSwichse rst überall erhält-

lich.

Großvertrieb
H . Gchaal . Stuttgart.

. > Lnxslsrvs i- k

IN St . d. LolinAeo.
Qrösst « StaNIvursoksdrik mit

i Vvrsanä an Vrivats.

Nagold.

Lehrlings -Prüfung.
Nachdem dir Abhaltung der Lehrlingsprüsung aus Osterdiens¬

tag den 17 . April ds . Js . festgesetzt worden ist, werden hiemit dir
beteiligten Prüfungsmeister . Lehrmeister und Lehrlinge hievon in Kennt¬
nis gesetzt. !

Dabei machen wir darauf aufmerksam , daß der Lehrmeister die
Verpflichtung hat . dem PrüfungSnreister von dem Beginn der Anfertigungi
des Gesellenstücks durch den Lehrling rechtzeitig behufs Beaufsichtigung §
der Ausführung Mitteilung zu machen , sowie den Lehrling in der Werk - i
statte des PrüsungSmeisters nach dessen Anordnung an beliebigen Gegen - .
ständen arbeiten zu lassen.

Die Herren Prüfungsmrister und Lehrmeister werden wir noch
besonders benachrichtigen.

Nagold,  den 16 . März 1900.
Die Vorstände des

Gewerbeschulrats: Gewerbevereins:
Höckh . Schöller.

!Zwiebelkuchen
März bei Ar . Kläger, . Bäckermstr

Nagold.

Ein Bierbrauer
kann eintrrten bei

Adlerwirt Etockiuger.

Nagold.

Todes-Anzeige.
Tiesbetrübt geben wir Verwandten u . Bekannten

die schmerzliche Nachricht , daß unser lieber Gatte,
Bruder , Schwager und Onkel

Johannes Mschoff
in Stuttgart,

noch schwerem Leiden Donnerstag Mittag ' /rl Uhr!
>sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen : .
Dir trauernde Gattin:

S -Pyie A,-schoss.

A Geschäfts-Empfehlung und Danksagung.
Meinen Freunden und Gönnern mache ich die ergebene Mit¬

teilung , daß ich den bisher von mir betriebenen Gasthof zum
„schwarzen Adler"  an Herrn Q » rl Lvblivl « , früher Ober¬
kellner im Bahnhotel Psmzhttm , käuflich abgetreten habe.

Indem ich allen meinen w . Kunden für das mir bewiesene
Wohlwollen meinen besten Dank sage, bitte ich, solches auf meinen
Nachfolger gütigst übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

^ I > i « ürLvlL VvKvLe.
^ Unter Bezugnahme auf Vorstehendes teile ich dem verehrten
- Publikum ergebenst mit , daß ich den Gasthof zum „schwarzen

Adler"  käuflich erworben habe.
ES wird mein Bestreben sein, durch gute Küche, reine Weine,

sowie gute - Bier das meinem Vorgänger bewiesene Wohlwoll ' N
für mich zu erwerben.

Indem ich um geneigten Zuspruch bitte , zeichne hochachtend
ILekrkiolx.

Nagold,  17 . März 1900.

empfiehlt

Bettfe - ern
sowie sämtliche

Aussteuerartikel
in reicher Auswahl bei billigsten Preisen.

ßnww M « itn> « mm ne »Mull

livrm. Krinlringkr
Illagolö.

emgetroffes
m großer Auswahl:

Damen-Capots, Toquets, Kinder¬
hüte, Baby-Hütchen, -Käppchen und
Häubchen,FlorentinervonMk.1.- an,

Matrosenhüte von Mk. - .60 an,
Garn.MädchenhütevonMk.- .50an,
Blumen, Spitzen, Bänder, Atlas.

Seidenstoffe, Gaze, Gauffrs, Oepe ä « eine,
Oepe p1i88e, für Putz und Kleider-

garniluren, Agraffen, Jets
und Hutnadeln.

Nagold.

Lehrling
gesucht

Einen ordentlichen , kräftigen Jungen
nimmt in die Lehre

Heinrich Jourda « ,
Gchreinermeister.

Nagold.

Buchbinder-
Lehrlings-Gesuch.
Ein braver Knabe findet mit oder

ohne Lehrgeld gute Lehrstelle bei
Fr . Strähle , Buchbindermeister,

Calwerstraße.

A l t e n st e i g.

Junge
welcher die Müllerei zu erlernen
wünscht , findet bei entsprechendem

!Verdienst Stelle bei
! Fritz Faist , z. ob. Mühle.

M ö tz i n g e n.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre

Schmiedmeister Lehma « » .

Ein
H a i t e r b a ch.

Küblerlehrting
kann bis 1 . Mai eintrrten bei

Fr . Breziug , Kübler
beim Spital.

W i l d b e r g.
Einen ordentlichen , kräftigen

Junge»
nimmt in die Lehre

Ludwig Hörrman » ,
_ Flaschner.

W i l d b a d.

Lehrlings-
Gesuch

Einen ordentlichen Jungen nimmt
in die Lehre
K. Schwerdtle , Schlofsermstr.

Mädchen-Gesuch.
Ein älteres , zuverlässiges Mäd¬

chen, welches im Kochen und Haus-
arbeiten tüchtig ist . findet sofort oder
bis Georgii gute Stelle

bei wem ? — sagt die Exped.

Bad Liebenzell.
Für die Sommermonate wird eine

gesucht von
Gebr . Emeudörfer

Gasthof z. Ochsen.

Dienstmädchen-
Gesuch.

Ein solides , fleißiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit , sowie
ein Mädchen , welches Nähen und
Bügeln kann und di« Pflege eines
3jährigen Knaben übernimmt , wer-
den auf 1. April gesucht. Lohn200

Anträge mit Zeugnis und Pho¬
tographie erwünscht an

Frau Skulls
Fingerhutfabrik , l? k<» rul »« 1u >.

Nagold.
Bordes -am Sonntag den 18t März

statlst " denden Jubiläumsfeier
de» fünfzigjährigen Kesteheu*
de« Methodismus 1« Dentfch
lnub wird Herr PredigerI »Kenner
aus Karlsruhe morgens */,10 Uhr,
mittaps ' „ 2 Uhr , in der Methodisten-
Kapelle predigen . Abends 8 Uhr
einen Vortrag halten : lieber di«
Lehren der Methovistenkirche ! Je-
dermann ist freundlichst ringeladrn.

Wilhelm Skeiubrruuer,
Prediger.

Nagold.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme , wäh¬
rend dem Krankenlager
und dem Hinscdriden
unseres lieben KindrS,
für die vielen Blumen¬
spenden und zahlreich«
Leichenbegleitunq spre,

chen den innigsten Dank auz
die liesbetrübten Ellern:

Karl Wagner mit Frau

1 Bürgerländle
und

1 Krautgarte»
zu vermieten;

von wem?  sagt die Expedition.

B e i h i n g e n.
Der Unterzeichnete verkauft wegen

Entbehrlichkeit

Klirr - , gut
im schweren Zug . unter 3 die Wahl.
Preis nach Uebereinkunft.

David Durkhardt.
m m i n g e n.

Ein starkes.
2jähriges

Pferd
. (Rappe)

sowie einen wachsumen

Halbhund
hat zu verkaufen

Jakob Renz.

Jselshausen.
Nächsten Samstag den 17 . März,

vormittags 11 Uhr verkauft nnen
Wurf starke

Milch-
schweine.

H. Scholder.

^Ttre «, reellen. billigste 8c >«gS«»ellel'In mehr alrlSooooZamlllen imLebrauchel

6rüit8tzktz (ltzrn,
*H«sebanne«. Schwanenfeber«. Schwa-«e«ba««e» u alle anderen Sorten Bettledern
u. Daunen, » « «beit und beste» eins»«»«
garantiertI Mute,vreisw. Bettscdemp. Pfund
für «,s» ; « 8» ; I ^ l ; IM . Prima Halb-«««»« , I .so .-1.80. Polarseber« : holbwetßS; weißs .so silberweiße « iinsc- und
Schwanenfeber« »;S S», «.s . Silberweiße
E »«se-u.SchwauendannenS.7L;7.8;io^ l
Echt chinesische« anzbauneu L.S»;S. Po-
lnrbamtr « 3; i -, s Jede» belieb.Quan¬
ts « zollfrei gcg. Nachn.I NlchlaefalendeS be-
reitwkll. ans unsere Kosten zuniSgrnommen.

?öohgr L Oo.
<» ttsrtorci Nr so in Westfalen.

DM" Probe « u. aurwhrl. Preisliste «, auchSb« Settototke, »«sonft u.»ortosrri r »n-
gabc der prelolage» erwllnichtl ,

Ev . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag . 18 . März ' /,10 Uhr

Predigt . ' /,2 Uhr Christenlehre
(Töchter ) .

Kath . GotteSdieust in Nagold:
Sonntag den 18 . März morgens

7 ' /, Uhr.
Gestorben:

Den 15 . März : Karl Friedrich.
!lind deS Karl Raufer , Ochsenwirts.
17 Wochen alt.
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